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Peife gegen UeberDortljeilungen burch bie Agenten ju fcfjiifeen,
ober aud) nur für bie Arbeitgeber eine Sufammenfteßung her
in Bier üerfdjiebenen ©efefccn gerftreait enthaltenen Sorfdjriften
aufarbeiten ; ja, man barf mof)l fagen, baß ein föanbroertg«
meifter,. ber feinem ©efdjäfte gehörig nachgeben mill, bie Seit
nicht befißt, um in allen bezüglichen Sänben bie ihm geltenben
Artifel berauffucben unb zu ftubiren. @g tft hier Borge«
tonimen, baff beim tlnglüdigfaße eines ©efeßen, bem überbieS
noch öom ©eridjte theilmeife Plitfdjulb an ber Serleßung ge=

fprodjen mürbe, ber Pteifter troß coulanter Prämienzahlung
zmei Prozeffe, einen gegen bie SBerficb erungSgefeHfch aft unb
ben anbern gegen ben Arbeiter, beibe Berlar unb außer be=

nächtlichen Prozeßfoften nod) über gr. 2000 Plehrzaljlung
Zu leiften hatte. Sediert ferner ber Arbeiter, fo fann er auf
Staatgfoften bis an bag Sunbeggeridjt gelangen ; bem Pleifter
aber, bem bag ©elb Borßer auggeht, hilft Piemanb feine
Pecßte p toahren.

drittens Bedangt bag ©efcb gar nichts Born Arbeiter,
meber etiteit Seitrag an bie Prämien, fofern er nidjt miß,
noch trgenb meldje Sorfdjrift, fidj fogar ben gerechteren Se«
otngungen jeber Serfidjerungganftalt, toie bie Verpflichtungen
Zu jeberzeitiger Stellung Bor bem ©efeßfdjaftgarzte, Sefol«
flung gemiffer ärztlicher Anorbnungen, Serhalten mährenb ber
Verpflegung u. f. m. zu unterziehen. Audi mad)t jebe, aud)

coulantefte Serfidjerungggefeßfdiaft — unb bie zufünftige
etbgenöffifcfje mirb bieg auth Perlangen muffen — Biel mehr
Augnahmen bei ©ntfdjäbigunggzaljlungen, als bag eibg. .jjaft«
Pflidjtgefeß enthält, ©ine Borljerige Sefpredjung mit Ser«
fidjerunggmännern ïtnb Attfnaljme bezüglicher Artifel in bag
föaftpflidjtgefeß märe bettn bod) am Pape gemefen!

Siefe Serantmortlidjfeit beg beitragleiftenben jjaubmerfg«
meifterg ber ©efeßfdjaft einerfeitg unb bem Arbeiter anber«
feits gegenüber ift ungerecht unb ein fdjtoerer «Schlag für bag
inlänbifche ©etoerbemefen. derjenige, ber bie ©ntfdjäbigung
erhält, er felbft unb nicht eine Srittperfon, foßte mit ben
Serfidjernngggefellfchaften Bertehren ; er felbft foßte berant«
mortlid) fein, menn bie ©efeßfchaft alte gehler, Setrunten«
heu, Sebensmanbelfranfheiteit je. fonftatirt unb hiefür nichts
bezahlt; er felbft foßte aud) fich um ben ©rhalt ber ©nt«
fchäbigung bei Semjeuigen, ber bie Prämien eingetrieben hat,
bemühen unb Berpjftdjtet fein, Aßeg zu thun, mag bie Ser«
ßdjernngggefeßfdjaft Bedangt, mit einziger Augnaljme ber
boßen Prämienzahlung, an bie bann and) jeber Arbeitgeber
gerne einen Berhättnifemütigen Seitrag leiften mirb.

fût öie zu grünbenbe eibg. llnfaßberfichernngg«
anftalt btefer ©runbfaß nicht zur ©eltung fommen, fo ift ber
<tL!t

•
Slnftaït nid)t erreicht unb märe in biefem

ifv,s \^"|nhen, -leinen Seitritt obligatorifch zu er.fläreit
«wr,-,rr" l^toerçedjcheit SnnutiggBerbänben roenigfteng zu

« '«rr eigene Serfidjerunggfaffett zuf'"' befehalb jeßt feßon beg Seftimmteften,i < o -
uufereg punît 7 bei nng Bon ©nt«

3ufttmmung ober Ablehnung ber neu p fdjaffen«ben Snftitutton fein mirb!
Pföge ein guter ©tern über biefer Schöpfung matten!

SWit freunbeibgenöffifchem ©ruß •

3ut Pamen beg §anbmer£gmeifterBereing'v. Bon ©t. ©aßen,
Ser Sizepräfibent:

Sdjoop.
Sber Aftnar:

'ji.f ,,^7 .§d). kreiß.

©djnjeisesifdjer (Seiuerße&ereiu.
(Offij. Aîittfieilung beg ©eh-etariatä üom ^27. April 1891.)

r •
SentratBorftanb beg Schtpetg. ©emerbeBereing hat inL,. ^6. ^pril in Sern ftattgefnnbenen ©ißung bie

SelegtrtenBerfämmlung in Sern auf Sonntag ben 7. guni

feftgefeßi. An berfelben ift außer ber ©debigung ber orbent-

liehen Saßreggefdjäfte bie 2Baßl beg Sororteg itnb beg 3en«
tralßorftanbeg auf bie neue Amtgbauer 1891/94 zu treffen
unb ber Sericfjt einer kommiffion Bon ©achuerftänbigen über
bie gleichzeitig ftattfinbenbe Seßrlinggarbeitenaugfteßung eut«

gegen zu nehmen. Sag fèaupttraftanbum mirb ein Peferat
beg §errn ©tänberatfj-Sienharb in Sern überkronten« unb

Unfaßnerficherung bilben.

gm Söeitern befpradj ber Sentraloorftanb bie Sezeicßtiung

Bon Sertretern ber ©emerbe zur konferenz mit ben eibgen.

Abgeorbneten für bie fèanbelgBertraggunterhanblungen. ®ag
©efretariat mürbe ferner beauftragt, in einer gebrucften Aug«

einanberfegung bie ©emerbetreibenben auf bie golgen beg

eibgen. Setreibungg« unb konturSgefeheS für bie im IjjanbelS«

regifter ©ingetragenen aufmertfam zu madjen unb für bie mit
Mdfidjt hierauf nothmenbigen Serbeffernngeu im krebitmefen
bie geeigneten ïïîittel oorzuf^Iagen.'

gn einer gemeinf^aftlidjen ©ihnng mit bem Drgani«
fationSfomite ber fchmeiz- Sehrlinggarbeitenaugfteßnng in Sern,
meldje Born 81. Pai big 20. gnni bauern foß, nahm ber

Sentralborftanb bie Seridjte ber einzelnen kommiffionen über
ben ©tanb ber Sorbereitungen entgegen. SDer Berfügbare
Panm mirb nur für biejenigen Probearbeiten hinreichen, meldje

mit einer 1, Pote ausgezeichnet merben. ®ag ©efretariat
erhielt ben Auftrag zur Abfertigung einer tartographifdjen
Sarfteßung ber ©ntmidlung unb beg heutigen SeftanbeS beg

Sehrlinggprüfunggmefeng in ber ©djmeiz. gn bie kommif«
fion Bon ©achBerftänb'igen zur Seridjterftattung, beren Db«
liegenheiten feftgefteßt mürben, mälßte ber Sentraloorftanb bie

jgerreit SPilb, Plufeumgbireftor in ©t. ©aßen (Präfibent),
©roprath ©roder in Suzern, Soog«gegher in Piegbath«Sürich,

Slom, SDirettor beg ©emerbemufenmg in Sern, unb ©enonb,
®ire£tor beg ©emerbemufeumg in greiburg. Pad) ben Ser«

ijanblungen mürben nod) bie Augfteßunggräume im neuen
SnuöegBermaltungggebäube an ber gnfelgaffe befichtigt.

NB. Sag in mehreren Slättern, erfchienene Seiegramm
aug Süridj, batirt ben 25. April, ber SentralBorftanb beg

©chmeizerifd)en ©emerbeBereing habe einftimmig befchloffen,
bie .geier beg 1. Ptai nicht anedennen zu moßen, beruht
auf einem grrtlpm. Sie SelegirtenBerfam^nlnng ber ftabt«
ZÜrcherifdjen ^aubmerfgmeifterBereine hut einen bezüglichen
Sefdjlufe gefafet.

aSerïcftiebeneê.

Aufteilung präutirter Seljiiiugêarheiten iu
föettt. An ber legten ©ipung ber ®efammt=Augfteßungg«
tommiffion legte .sgerr Petli folgenbeg Subget für gnftaßa«
tion unb Seforation Bor: ©djreinerarbeit 455 gr., ©ärtner
200 gr., Sapezirerarbeiten 500 gr., Seforationen 300 gr.,
llnBorhergefeheneg 150 gr.; total 1605 gr. Sie Herren
®hfin unb ©djenf erläuterten, mie fie fich bie Seforationen
ZU 'geftalten gebenfen. gljre Sorfchläge unb bag Snbget beg

gnftaßationg« unb Setorationgfomiteg murbett gutgeheißen.
Sag gir.anztomitc hat fich in feine Arbeiten folgenbermaßen
getheilt: kaffe: §err Architett Sutftorf; gntaffo unb Auf«
ficht : Jgerren küenzi unb ©tauffer; Publitationen unb Pe=
îlame t Herren Semme unb Sitdjler. Ser Eintrittspreis ift
auf 50 ©tg. feftgefeßt; mährenb ber lebten 14 Sage mirb
ber Eintrittspreis je ©onntagg unb Sienftagg auf 20 ©tg.
rebnzirf. ©ubbentionen finb big bato folgenbe eingelangt:
Pegierung oorlänfig 1000 gr., ©emeinbe 600 gr., Surger«
rati) 200 gr.', $unft p (Schuhmachern 30 gr., 3unft zu
Piohren 30 gr. Sie Augfteßung finbet Born 31. Pïai big
unb mit 21. gnni im Plainpieb beg neuen Sunbegrath«
hnitfeS ftatt.

Sehevnteffc in Süt'tclj- An ber bieSjjährigen Sebermeffe,
meldje fehl' lebhaften Serfehr aufmteg, mürben folgenbe preife
bezahlt: ©ohlleber gr. 2. 60 big gr. 3. 20 per kilo, ©djmal«
leber gr. 3. 50 big gr. 4. — per kilo, SBilbleber gr. 3. 60
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Weise gegen Uebervortheilungen durch die Agenten zu schützen,
oder auch nur für die Arbeitgeber eine Zusammenstellung der
in vier verschiedenen Gesetzen zerstreut enthaltenen Vorschriften
auszuarbeiten; ja. man darf wohl sagen, daß ein Handwerks-
meister,. der seinem Geschäfte gehörig nachgehen will, die Zeit
nicht besitzt, um in allen bezüglichen Bänden die ihm geltenden
Artikel herauszusuchen und zu studiren. Es ist hier vorge-
konimen, daß beim Unglücksfalle eines Gesellen, dem überdies
noch vom Gerichte theilweise Mitschuld an der Verletzung ge-
sprachen wurde, der Meister trotz coulanter Prämienzahlung
zwei Prozesse, einen gegen die Versicherungsgesellschaft und
den andern gegen den Arbeiter, beide verlor und außer be-
nächtlichen Prozeßkosten noch über Fr. 2000 Mehrzahlung
zu leisten hatte. Verliert ferner der Arbeiter, so kann er auf
Staatskosten bis an das Bundesgericht gelangen; dem Meister
aber, dem das Geld vorher ausgeht, hilft Niemand seine
Rechte zu wahrem

Drittens verlangt das Gesetz gar nichts vom Arbeiter,
weder einen Beitrag an die Prämien, sofern er nicht will,
noch irgend welche Vorschrift, sich sogar den gerechtesten Be-
omgungen jeder Versicherungsanstalt, wie die Verpflichtungen
zu ^derzeitiger Stellung vor dem Gesellschaftsarzte, Befol-
fiung gewisser ärztlicher Anordnungen, Verhalten während der
Verpflegung u. s. w. zu unterziehen. Auch macht jede, auch

^"lauteste Versicherungsgesellschaft — und die zukünftige
eidgenössische wird dies auch verlangen müssen — viel mehr
Ausnahmen bei Entschädigungszählungen, als das eidg. Haft-
Pflichtgesetz enthält, Eine vorherige Besprechung mit Ver-
sicherungsmännern und Aufnahme bezüglicher Artikel in das
Haftpflichtgesetz wäre denn doch am Platze gewesen!

Diese Verantwortlichkeit des beitragleistenden Handwerks-
meisters der Gesellschaft einerseits und dem Arbeiter ander-
feits gegenüber ist ungerecht und ein schwerer Schlag für das
inländische Gewerbewesen. Derjenige, der die Entschädigung
erhält, er selbst und nicht eine Drittperson, sollte mit den
Versicherungsgesellschaften verkehren; er selbst sollte verant-
wortlich sein, wenn die Gesellschaft alte Fehler, Betrunken-
Heu, Lebenswandelkrankheiten zc. konstatirt und hiefür nichts
bezahlt; er selbst sollte auch sich um den Erhalt der Ent-
Schädigung bei Demjenigen, der die Prämien eingestrichen hat,
bemühen und verpflichtet sein, Alles zu thun, was die Ver-
stchernngsgesellschaft verlangt, mit einziger Ausnahme der
vollen Prämienzahlung, an die dann auch jeder Arbeitgeber
gerne einen verhältnißmäßigen Beitrag leisten wird.

für die zu gründende eidg. Unfallversicherungs-
anstatt dieser Grundsatz nicht zur Geltung kommen, so ist der
H uptzweck dieser Anstalt nicht erreicht und wäre in diesem

leinen Beitritt obligatorisch zu erklären
Ichwelzerischen Jnnungsverbänden wenigstens zu

j, ^ Zeit eigene Versicherungskassen zu
«à'^ttlaren deßhalb jetzt schon des Bestimmtesten,

sm^
s ^ -chtîgung unseres Punkt 7 bei uns von Ent-

Zustimmung oder Ablehnung der neu zu schaffen-den Institution sein wird! '

Möge ein guter Stern über dieser Schöpfung walten!
Mit freundeidgenössischem Gruß

Im Namen des Handwerksmeistervereins
von St. Gallen,

Der Vizepräsident:
K. Schoop.

Der Aktuar:
j

'

Hch. Kreis.

Schweizerischer Gewerbeverein.
(Offiz. Mittheilung des Sekretariats vvin April 1891.)

Zentralvorstand des Schpieiz. Gewerbevereins hat in
in Bern stattgefundenen Sitzung die

Delegirtenversammlung in Bern auf Sonntag den 7. Juni

festgesetzt. An derselben ist außer der Erledigung der ordenl-
lichen Jahresgzschäfte die Wahl des Vorortes und des Zen-
tralvorstandes auf die neue Amtsdauer 1891/94 zu treffen
und der Bericht einer Kommission von Sachverständigen über
die gleichzeitig stattfindende Lehrlingsarbeitenausstellung ent-

gegen zu nehmen. Das Haupttraktandum wird ein Referat
des Herrn Ständerath Lienhard in Bern über Kranken- und

Unfallversicherung bilden.

Im Weitern besprach der Zentralvorstand die Bezeichnung

von Vertretern der Gewerbe zur Konferenz mit den eidgen.

Abgeordneten für die Handelsvertragsunterhandlungen. Das
Sekretariat wurde ferner beauftragt, in einer gedruckten Aus-
einandersetzung die Gewerbetreibenden auf die Folgen des

eidgen. Betreibungs- und Konkursgesetzes für die im Handels-
register Eingetragenen aufmerksam zu machen und für die mit
Rücksicht hierauf nothwendigen Verbesserungen im Kreditwesen
die geeigneten Mittel vorzuschlagen.

In einer gemeinschaftlichen Sitzung mit dem Organi-
sationskomite der schweiz. Lehrlingsarbeitenausstellung in Bern,
welche vom 31. Mai bis 20. Juni dauern soll, nahm der

Zentralvorstand die Berichte der einzelnen Kommissionen über
den Stand der Vorbereitungen entgegen. Der verfügbare
Raum wird nur für diejenigen Probearbeiten hinreichen, welche

mit einer 1. Note ausgezeichnet werden. Das Sekretariat
erhielt den Auftrag zur Ausfertigung einer kartographischen

Darstellung der Entwicklung und des heutigen Bestandes des

Lehrlingsprüfungswesens in der Schweiz. In die Kommis-
sion von Sachverständigen zur Berichterstattung, deren Ob-
liegenheiten festgestellt wurden, wählte der Zentralvorstand die

Herren Wild, Museumsdirektor in St. Gallen (Präsident),
Großrath Troxler in Luzern, Boos-Jegher in Riesbach-Zürich,
Blom, Direktor des Gewerbemuseums in Bern, und Genoud,
Direktor des Gewerbemuseums in Freiburg. Nach den Ver-

Handlungen wurden noch die Ausstellungsräume im neuen
Bnndesverwaltungsgebäude an der Jnselgasse besichtigt.

I7L. Das in mehreren Blättern, erschienene Telegramm
aus Zürich, datirt den 25. April, der Zentralvorstand des

Schweizerischen Gewerbevereins habe einstimmig beschlossen,
die Feier des 1. Mai nicht anerkennen zu wollen, beruht
auf einem Irrthum. Die Delegirtenversampflung der stadt-
zürcherischen Handwerksmeistervereine hat einen bezüglichen
Beschluß gefaßt.

Verschiedenes.

Schweiz. Ausstellung prämirter Lehrlingsarbeiten in
Bern. An der letzten Sitzung der Gesammt-Ausstellungs-
kommission legte Herr Wetli folgendes Budget für Installa-
tion und Dekoration vor: Schreiuerarbeit 455 Fr., Gärtner
200 Fr., Tapezirerarbeiten 500 Fr., Dekorationen 300 Fr.,
Unvorhergesehenes 150 Fr.; total 1605 Fr. Die Herren
Gysin und Schenk erläuterten, wie sie sich die Dekorationen
zu gestalten gedenken. Ihre Vorschläge und das Budget des

Installations- und Dekorationskomites wurden gutgeheißen.
Das Finanzkomite hat sich in seine Arbeiten folgendermaßen
getheilt: Kasse: Herr Architekt Lutstorf; Inkasso und Auf-
ficht: Herren Küenzi und Stauffer; Publikationen und Re-
klame: Herren Demme und Büchler. Der Eintrittspreis ist
auf 50 Cts. festgesetzt; während der letzten 14 Tage wird
der Eintrittspreis je Sonntags und Dienstags auf 20 Cts.
reduzirk. Subventionen sind bis dato folgende eingelangt:
Regierung vorläufig 1000 Fr., Gemeinde 600 Fr., Burger-
rath 200 Fr.', Zunft zu Schuhmachern 30 Fr., Zunft zu
Mohren 30 Fr. Die Ausstellung findet vom 31. Mai bis
und mit 21. Juni im Plainpied des neuen Bnndesrath-
Hauses statt.

Ledermesse in Zürich. An der diesjährigen Ledermesse,
welche sehr lebhaften Verkehr aufwies, wurden folgende Preise
bezahlt: Sohlleder Fr. 2. 60 bis Fr. 3. 20 per Kilo, Schmal-
leder Fr. 3. 50 bis Fr. 4. — per Kilo, Wildleder Fr. 3. 60
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I. |}lïieî>erfïnî>en tut ®empel. ïtîatf) SDefdjioanben's-3etcf)nungett in ©ots geftpnipt oon Sofef @ cï» ttt e r g m a it tt,

SSitbtjauer in 3 «8-

übertragen id orben unb gwar wirb biefe Veftuptung nad) gang
neuen, Doit föerrn ©mil Sauntann felbft entworfenen ÏRuftern,
welche bic äufjerfte Sequemtichfeit mit fjober ©tegang ber«

binbett, in SRuffbaumpotg ausgeführt. ©S gereicht bem Dpeater«
baut'omite gur ©pre, baß eS biefe grofje unb wichtige Sïrbeit,
um bie ficï) berühmte auStänbifcpe SRöbetfabrifen (befoitberS
SBiener) bewarben, einer einheintifcpen fyirtna übertrug, welche

ihrerfeits buret) bie aSorgixglirfjÊeit ihrer fjfabrifate aufs ÜReue

geigen wirb, bafe fie feine frembe ®on£urreug git fürchten

g-Ieifch gu aßen SapreSgeiten, befonberS im ijjocpfommer. Die
Si'ottfurreng begieht fiel) auf: gute fRegepte für Sonferbireu
«ott fÇIeifd) ; felbftftänbige praftifdje Serfucpe über bie beften

SRetpoben im tonferbiren unb Stufbewahren bon $Ieifcp;
gwecfmäjjige ORobelte bon Qörreinrictjtungen, Stpparaten ober

aud) nur gute 3eicpnungen unb fßtäne für berartige ©tnriep«

tuugen. Sitten SRegepten, Serfucpen, SRobeßett tc. fotten Se«

fchreibuugen beS Verfahrens unb Sofienberecpnuugen beige«

geben werben. Stnmelbuitgen für Settjeitigungen an ber

5G JUu0rt::U ftSWKljeriMli Sanbwerker-lcitung (OffigietteS VuWifationMDrgan beS ©eßtueig. ©etoerbebereinS) 9îr. 5

bis ?yr. 4.40 per Silo, Satbieber fyr. 6. — bis fÇr. 8..—-, braucht unb baff bie fcpweigerifcpe 3Röbe£inbnftrie ber be=
ymtterteber $r. 25.— bis $r. 30. —- per Decpet, prima rübmteften auSlänbifdjen bie SBaage hält. Sluch bie anbern
Qualität bis JJr. 40. —; ©tiefetfepäfte, rinbsteberne per Strbeiten für ben DpeatejauSbau fitib au ©cpweigerfirmeit
SDufcenb $r. 72, Êaftrâleberne per Supenb $r. 75; Duetts üerßeben föorben, tuorüber tutr tn näcfyfter-Jhtmmer ®enauere3
fcpäfte per fßaar 34\ 9 bis fyr. 10. 50; Sorfcpupe, fatbS« berichten Werben.
teberne per Dupenb gr. 39, rinbsteberne per Dupenb gr. 30. 3rIeifcpïtmfcvPiïu»g. Der tugernifepe Sanernberein er«

Die îompletc Söefiupluug beb ucncit $ürcfjcr Dpcatcrb öffnet neuerbingS, mit ltuterftühung feitenS beS ©taateS, eine
ift ber renommirten SRöbetfabrif ©mit Saumann in Jorgen Smtfurreng für Serfucpe mit Dörren unb Sonferbiren bon

Piiftü'jnifjmwg.

Q'. Q'.,. ^ '
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Zwei Meisterstücke für kirchliche Architektur.
I. Wiederfinden im Tempel. Nach Deschwanden's Zeichnungen in Holz geschnitzt von Josef Schwerzmann,

Bildhauer in Zug.

übertragen worden und zwar wird diese Bestuhlung nach Mrz
neuen, von Herrn Emil Banmann selbst entworfenen Mustern,
welche die äußerste Bequemlichkeit mit hoher Eleganz ver-
binden, in Nußbaumholz ausgeführt. Es gereicht dem Theater-
baukomite zur Ehre, daß es diese große und wichtige Arbeit,
um die sich berühmte ausländische Möbelfabriken (besonders
Wiener) bewarben, einer einheimischen Firma übertrug, welche

ihrerseits durch die Vorzüglichkeit ihrer Fabrikate aufs Neue

zeigen wird, daß sie keine fremde Konkurrenz zu fürchten

Fleisch zu allen Jahreszeiten, besonders im Hochsommer. Die
Konkurrenz bezieht sich auf: gute Rezepte für Konserviren
von Fleisch? selbststandige praktische Versuche über die besten

Methoden im Konserviren nnd Aufbewahren von Fleisch;
zweckmäßige Modelle von Dörreinrichtungen, Apparaten oder

auch nur gute Zeichnungen und Pläne für derartige Einrich-
tungen. Allen Rezepten, Versuchen, Modellen w. sollen Be-
schreibungen des Verfahrens nnd Kostenberechnungen beige-
geben werden. Anmeldungen für Betheiligungen an der

M Muktrirte Miwetxerische Handwerker-Deituna (Offizielles Publikations-Orqan des Scbweiz. Gewerbevereins) Nr. S

bis Fr. 4.49 per Kilo, Kalbleder Fr. 6. — bis Fr. 8.—>, braucht und daß die schweizerische Möbelindustrie der be-
Futterleder Fr. 25.— bis Fr. 39.-- per Dechel, prima rühmtesten ausländischen die Waage hält. Auch die andern
Qualität bis ^Fr. 49. —; Stiefelschäfte, rindslederne per Arbeiten für den Theateransban sind an Schweizerfirmen
Dutzend Fr. 72, kalbslederne per Dutzend Fr. 75; Reit- vergeben worden, worüber wir in nächster-Nummer Genaueres
schäfte per Paar Fr. 9 bis Fr. 19. 59; Vorschuhe, kalbs- berichten werden.
lederne per Dutzend Fr. 39, rindslederne per Dutzend Fr. 39. Flcischkonserviruug. Der luzeruische Banernverein er-

Die kvmplete Bestuhlung des neuen Zürcher Theaters öffnet neuerdings, mit Unterstützung seitens des Staates, eine
ist der renommirten Möbelfabrik Emil Banmann in Horgen Konkurrenz für Versuche mit Dörren nnd Konserviren von

Miifierzrichmillg.
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.tcmfurretp ftttb big 15. 3um beim Baueniberetugprafibenten,
§ernt S- Sïoft in Veuett fircl), eittjuretc^en. Vig 15. Sluguft
[ollen ebenbafelbft aud) bie ffiegeple sc. abgegeben werben.

licite patente.
(Beridn beS Vateut=Bnreau uon ©evfott luib ©adifc, Berlin SW.)
®ie giraia crtljeilt beit Slbounenteit intfcveS BlatteS SluSfunfte

über patent«, SRufter» itnb îbîavfenfdjujj gratis!
5)er ©urtïlcmmer fiir fflollüor^änge (Vat. 53675)

non Sllbert Vollmer tu Vaben=Vaben befifft eine e^entrifdje,
einfeittg belaftete ißrePatfe, bereu dufterer Hebelarm buret)

swei Saften mit einer auf bem ©urt rutjenben, in bett auf*
redjten ©eppen beg ©efjäufeg üerfdjiebbaren fffoffe üerfmttben
ift. 3iet)t man bett ©urt ab, fo roirb bie tffoüe attgeljoben
uttb brüeft burdi Vermittlung ber 2afd)en bie Vrepade uont
©urt ab. ©inft bie ffloffe, fo fällt bie fßreffbaefe in iljre
StnfangêfteKung unb prefjt beu ©urt gegen feine Unterlage.

®ie faß förmige ©äge'pm ©dfueiben bott ®anben
(Valent 54848) bon §einrid) Vteljer in StöatSrobe ift mit
einem jur Slttfnaljme nub Qufitfirung be§ 31t fdfneibenben
§oIje§ bieneubett, um eine fenEvecffte Sipe brefjbareti Süfd)
üerfefjen. ®iefer 37ifcf) fiitjrt bas fèola fo p, baff eg genau
in ber Krümmung beg tönnenfÖrmigen «Sägeblattes bemegt
Wirb, moburd) alfo ber ©äge Dotttommen freier unb fidjerer
Sdjnitt gewäljrletftet wirb.

®ie Steinfd)raube (Vat. 55421) 001t 3utiug. $lotfd)
in ©remgborf tann ot)ne SBeitereê in jeben itt ber SBaub
befinbtict)en Stein eingebrefft Werben, fo bafj bag läftige ©in»
Hopfen ber Vägel unb Söauftfafen in SDSegfaff ïommt. SDiefe

©teinfdjraube ift ein offener Stafftbtedjptinber, ber au feinem
@nbe gepffnt uttb auf feinem Umfange mit ©emittbe bev=

feffen ift. ®ag SteinmeffI bringt bureff beu Scffliff in bag
Suttere ber Schraube unb läuft Pom ab.

(SuJmttfftonê* feiger,
o

Wcmcittbc Söldlingen ift int galle, beu {«genannten
fftntgloclentburm einer «ottftänbigen {Reparatur 311 unterftetlen. ©3
wirb nun ffiemit Soulurrens eröffnet über bie BimmepmannSarbett,

îmedi* unb Xtyurmcmftvtd), (Srfteflung eineä ^ôli^ableitevê,
Berpujjarbettett uttb {Reparatur ber Biffertafeln. ®a8 besügltdfe
®ç«i3 liegt auf ber ©emeinbefanjlei jur ©infidjt. Ueberitn'bmS»
OTtPl?tPtl fîtlh TriS 10 SKYJrtt bmti lUnninitff vt ftf i rti aiinitvotflioM
-tteots liegt auf ber ©emeinbefanjlei jur ©inftdjt. Uebernal)nt§»
Offerten finb bi$ 10. 9JJai bem ©emeinberatï) fd)vtft(id) ein§ureid)en.

(Slfcrttcv ®ari)ftul)l. g-ür bett Sirdtenbatt 2lmriSmeil wirb
" n ®ad)ftul)(eS itn ©efammtgemidit «on

fèrtnfttvvam ïNnrîrfmîtMÎ
bie (SrfteÜuna eine§ eifernen
airfn ftft Min ti;r c «
vet vft|icuwuy eme» eifernen «Jüü)ftiil)ieö un ^qammiyeiuiupi uun
jirta 38,500 Stiff» sur freien Sonhtrreus auSgefcbriebett. SSorfcffriftett
uttb SonftruftionSffisseu lönnett bei Stuguft parbegger, 9lrd)itelt,
JSIumenauftrafte 30, ©t. ©alten, e'ingefeben werben, ©tnqabetermin
15. SDlat 1891'.

$ic STlcVoraturnrüciteu oiuffiuifrijcntljovtljuitu «ifrljofö»
$eu, namltd): 43ebad)unQ berftuppel mit $upfer|d)tnbeln unb
mauerung beS fogenatinteii @ed)3!ant§, werben ffiemit 31t freier
Stonturreitj auSgefdjtieben. ®ie bejnglidien SBauuorfdjriftett finb
bei fferrn ©ememberat^ @d)erb=ÏOîerf(e sur ©infidjt aufgelegt, an
tuelcben bis fpäteftenä 10. tOtai bie llebernalituSofferten eittsu=
geben finb.

ffouturrcuscröffuung über ben Slnftrid) ber Stirdtenfuppel
C-Utecffbacff) in Dtamfen <S d) äff ff anf e n). ®ieSbesiiq(id)e SlnStunft

nimmt Offerten entgegen bis 5. ®tai Vfarrer SBibmer,
firaftbent be§ fatff. SirdjenftanbeS.

Uebett t»ic «öcutnluug öcd ^fnvvffntifco in (SDttat (<Sattb=
anftrteff) ttnrb ffiermit freie Sonturrenj eröffnet. Ueberna^tttS»
Offerten tooden bis ©antftag belt 9. SOÎai au beu Vrüfibenten ber
J3aufoinmt)|tcm, .fferrtt S5orfteffer Ulbberffalbett, ,pod)ttwrt tibnat,
etngeretefft werben, bei bent and) bie neiffern 93ebittgintgen su er=
fahren finb.

3Dcr ©rffuffntf) non ffiomntigümli) eröffnet über bie Itiefer»
uttg uttb Uegttng nun jirta 180 Ouabratnieter taitnene SSretter»
böben itt beibe ®d)itllotale bafelbft freie Sonïurrenj. Uebertteljtner
tuoüeu bieS.bejüglidie ©tngaben bis beu 4. 9Rai bei perrn ©d)uU
Pfleger Sitliui Söernet jittti „treuen SBitttb" madjett, bei Weldjent
aud) bie näheren Vebingungett etttgefeljen werben föntten.

3)ic (C:iutoof)uccgeiuctubc fflolbttulfl eröffnet ©ubtniffion
ober fämnttlicffe ttötljigen Stüreinerarbeiten für ben ®d)itlt)auSbau.
«a)rift(id)e Slngebote ftttb bis jum 15. fOîai ju rieffteu an bett
ffraftbeuten ber SBaulummiffton, perm ©lu-. Sens, ©emeinberatli
tut ©olbtwpl, St. Vertt.

Wranitm'bciictt. ®er ©emeinberatl) porgen beabfid)tigt bie
Veuerfteilung beS ©djWuttenbrunitenS uttb eröffnet befjpalb Son»
lurrenj über bie Lieferung unb ülttSfültruttg bei: ©teiuljauerarbeiten
in ©ranit. ®ie fßtäne unb Vorfdjriften liegen beim ffkäfibenten
ber Saufmiintiffion, perrn Slrdjitett ©d)ärer, jur l&ittficfft auf, unb
ftnb bie Offerten oerfd)loffett, uttb mit ber 9(uffd)rift oerfetjen:
„©raitttlieferung für ben ©cbWanenbrutttten",

'

fpäteftenä bis jum
10. fOiai att bie (äiettteiitberatffSfanjlei einjufetxbeti.

»üeitu Vittöcuffof Wo ffatt ift ettt SBafferfnmittler itt ©entent»
mauertoer! ju erftellen. ®er Sofieitooranfdilag beträgt ca. 600 $r.
9iät)ere Angaben über 3Rafjoert)ältni6 ftttb beim geuerfoiumanban»
ten, perrn Souis itt ©ofjau (®t. ©allen), su erfaffrett. lieber»
ttafftttSofferlett finb betttfelben bi§ sum 10. 3Rai eingureteffett.

'llndfri)rctluing ber oafant getuorbenen ©teile be§ St. ©allifdjett
SantonSbaumeifterS. Sßefäljigte {Bewerber mit tudjtiger berufltdjer
Vorbilbttttg toerben eingelaben, tffre ?tnmelbüngen unter Eingabe
ber biStjerigeit Setf)ätigitng bis sunt 16- ®ni feffriftlid) bent Vor»
ftanbe be§ IBaubepartentcutS, perrn JRegieruttgSratl) Qotlifufer in
@t. ©allen, eitijureicffen.

grnge».
S8. 98èr tenitt ?lbreffeit Doit DJiatrnpentudjfabvitanten? (®ritd),

SÖarcfteiit :c. sur 83etttuaarenfabrifatton.)
39. ffluf tueldje ?trt ftttb gefdjtuttnbene Sîtettteitbbbett, tannene

ttttb gebeiste budieite, atn befteti toieber fferjitftellen unb tuo fann
matt geeignetes fUiatertab bejieffett

40. 28er ift Säufer «on gebrauchten blechernen 2nd» uttb
Oelflafdjen?

41. bfijelcffe 3-irnta liefert bflocïffol^ unb su Weld)ent V«eiS?
43. ©ttt 2lt'st in ©ettf ff at taut mehreren' ffntungett «er»

mittelft einer pufflfuge! anS Qittf uott 60 ©entimeter. ®urchmeffer
unb einer fotd)en attS Supfer- «01t 40 ©entimeter ®urch»ieffer im
Sttnevtt ber erfteren bttrd) entgegengefepte ®rehuug berfelbcn (500
®ouren per TOittute) uttb «erntittelft ©inftrömen «on 28afferbampf
«on 6 2ltmofp£)ären ©panitttttg einen enormen eleftrifcffen ©tront
erseugt. 23ewät)ren (ich wollt biefe 2Rittheilungen unb welche Sraft
erforbert bie DïotationSbetuegung ber Suget?

«Uuffoortc«.
9Cit{ S-ragc 513. ïtlep. 28üfcl)er, nteeffauifeffe SSert'ftätte, ©djaff»

haufett.
' üj-'iSluf grage 31. ®ie foltbeften unb biltigfteu SSietter tRupr»

feffel liefern Sernen, 2üirs u. ©ie. in Safel.
9luf Srage 30 offerirt billigtt «erfd)iebene ®efftn3, gelegt unb

ungelegt, mit ©arantte bie Varquetfabrit ©ebr. Dïtfi, Stlpnad) (Ob»
tbalbett). VretScourant unb SRufterfarte frattfo.

Stuf fjrage 543. ®t)eile Shnett mit, baft ich SRannortafeln.mit
uergolbeter Sufchrift su biUigfteit fffreifett liefere unb toi'tnfcffe mit
bem gragefteUer in Sorrefponbens s" treten. DRarmorinbuftrie
Dtar Vaeff, Sîffeittecï.

2luf Srage 540. ®ic billigftett unb heften ffSarquetS finb
SSttcffenriettten «on naturfarbenem pots, ungebämpft. 3tu tteuett
28aifeuljauS in ©t. ©allen föntteit fotd)e, «on uerfdtiebeneit üie»
feranten, befidjtigt toerben.

2luf grage 39. "äSiinfcffe mit beut gragefteller itt^ 23riefwed)fel
SU treten, gerbinanb Suttg, Sdjrciner, bei Söäcter ffîeter in 28alb,
St. Gürtel).

9luf grage 37. 23. Sßeber, SOlafdjinenwerfftätte itt ®übettborf,
St- Bürid), hat mehrere größere uttb tteineré g(eifd)t)actntafd)inen,
gebraudite uttb neue, su «erlaufen.

Bit bes'betjen burdi bie ted)uifd)e Vitchhanb t ung
5ÖJ. ©etttt jttit. in St. Wallen:

®«rntin, K., jSnurdjlnpt für Btinmerer, SRaurer, ®ach»

becler, Bauunternehmer, ©d)ad)intetfter uttb alte fonftigen in
ber BauprapS befdjäftigtett ©ewerfe, fowte bie ffkääangabe
«erfdjiebetter fölaterialieit uttb auSsufütjrehben Strbeiten. 2Rtt

Umgehung ber mathematifdjen gormetn in attgemein oerftänb»

licffer BJe'ife unb burd) Beifpiete erläutert. Qroeite «erbefferte

9luf(age. gr. 8. Sn engt, ©iitbaitb. gr. 7.10.

<glffif?ev=35Baf(ffftoffe à 45 ©entimeê per Vider,

I sowie Foulards, Madapolam, Satinettes, Zephir und

Mousseline-laine
liefern s" Sfausc" Steibern, fotuie in einseinen SRetern porto»
frei itt'S pauS.

BerfenbungShauS Oettiitger & Ko., oWftd).
P. S. DRufter obiger, fowie aller anbern Qualitäten grauen»

uttb ètânnerftoffen gerne umgehettb frattfo 31t ®ienftett.
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Konkurrenz sind bis 15. Juni beim Bauernvereinsprnsidenten,
Herrn F. I. Rast in Neuenkirch, einzureichen. Bis 15. August
sollen ebendaselbst auch die Rezepte zc. abgegeben werden.

Neue Patente»
(Bericht des Patent-Bureau von Gerson und Sachse, Berlin L1V.)
Die Firma ertheilt den Abonnenten unseres Blattes Auskünfte

über Patent-, Muster- und Markenschutz gratis!
Der Gurtklemmer für Rollvorhänge (Pat. 53675)

von Albert Vollmer in Baden-Baden besitzt eine exzentrische,

einseitig belastete Preßbacke, deren äußerer Hebelarm durch
zwei Laschen mit einer ans dem Gurt ruhenden, in den ans-
rechten Schlitzen des Gehäuses verschiebbaren Rolle verbunden
ist. Zielst man den Gurt ab, so wird die Rolle angehoben
und drückt durch Vermittlung der Laschen die Preßbacke vom
Gurt ab. Sinkt die Rolle, so fällt die Preßbacke in ihre
Anfangsstellung und preßt den Gurt gegen seine Unterlage.

Die faßförmige Säge'zum Schneiden von Dauben
(Patent 51848) von Heinrich Meyer in Walsrode ist mit
einem zur Aufnahme und Zuführung des zu schneidenden
HolzeS dienenden, um eine senkrechte Axe drehbaren Tisch
versehen. Dieser Tisch führt das Holz so zu, daß es genau
in der Krümmung des tonnenförmigen Sägeblattes bewegt
wird, wodurch also der Säge vollkommen kreier und sicherer
Schnitt gewährleistet wird.

Die Stein schr a n be (Pat. 55421) von Julius. Florsch
in Gremsdorf kann ohne Weiteres in jeden in der Wand
befindlichen Stein eingedreht werden, so daß das lästige Ein-
klopfen der Nägel und Bankhaken in Wegfall kommt. Diese
Steinschraube ist ein offener Stahlblechzylinder, der an seinem
Ende gezähnt und auf seinem Umfange mit Gewinde ver-
sehen ist. Das Steinmehl dringt durch den Schlitz in das
Innere der Schraube und läuft vorn ab.

Submissions-Anzeiger.
o

Gemeinde Mellingen ist im Falle, den sogenannten
chjeilglvckenthurm einer vollständigen Reparatur zn unterstellen. Es
wird nun hiemil Konkurrenz eröffnet über die Zimmermannsarbeit,
Aolz-, Blech- und Thurmanstvich, Erstellung eines Blitzableiters,
Verputzarbeitcn und Reparatur der Zisfertafeln. Das bezügliche
Devis liegt auf der Gemeindekanzlei zur Einsicht, Uebernahms--tjevis liegt auf der Gemeindekanzlei zur Einsicht, llebernahms-
osferten sind bis 19. Mai dem Gemeinderath schriftlich einzureichen.

Eiserner Dachstuhl. Für den Kirchenbau Amrismeil wird
" " n Dachstnhles im Gesammtgewicht vondie Erstellung eines eisernen

lii-tn -?c> nun !j>!i c..ucillrs ehernen Ä)acWitt)les IM is)einillllltgcivlii»l
zirka 38,500 Kil" zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Vorschriften
und Kvnstruktionsskizzen können bei August Hardegger, Architekt,
Blumenaustraste 30, St. Gallen, eingesehen werden. Eingabetermin
15. Mai 1891'.

Die Reparaturarbeiten ainZwischentyorthurm Bischofs-
zell, nämlich: Bedachung der Kuppel mit Kupserschindeln und Aus-
Mauerung des sogenannten Sechskants, werden hiemit zn freier
Konkurrenz ausgeschrieben. Die bezüglichen Bauvorschriften sind
bei Herrn Gemeinderath Scherb-Merkle zur Einsicht aufgelegt, an
welchen bis spätestens 10. Mai die llebernahmsvsferten einzn-
geben sind.

Konkurrenzeröffnung über den Anstrich der Kirchenknppel
(Blechdach) in Ramsen (Schafshausen). Diesbezügliche Auskunst
mî.ilt "»d nimmt Offerten entgegen bis 5. Mai Psnrrer Widmer,
Präsident des kath. Kirchenstandes.

Ueber die Bemalung des Pfarrhauses in Cbnat (Sand-
anstrich) wird hiermit freie Konkurrenz eröffnet, llebernahms-
vfferten wollen bis Samstag den 9. Mai an den Präsidenten der
Baukomnufpon, Herrn Vorsteher Abderhalden, Hochwart-Ebnat,
eingereicht werden, bei dem auch die nähern Bedingungen zn er-
fahren sind.

Der Schnlrath von Gommiswald eröffnet über die Liefer-
nng und Legung von zirka 180 Quadratmeter tannene Bretter-
döden in beide Tchullokale daselbst freie Könknrrenz. liebernehmer
'vollen diesbezügliche Eingaben bis den 4. Mai bei Herrn Schul-
Pfleger Julius Bernet zum „treuen Bund" machen, bei welchem
auch die näheren Bedingungen eingesehen werden können.

Die Einwohncrgemeinde Goldiwyl eröffnet Submission
stber sämmtliche nöthigen Schreinerarbeiten für den Schulhausbau.
«christliche Angebote sind bis zum 15. Mai zn richten an den
Präsidenten der Baukommission, Herrn Chr. Feuz, Gemeinderath
>m Goldiwyl, Kl. Bern.

Granitarbeiten. Der Gemcinderath Horgen beabsichtigt die
Neuerstellnng des Schwanenbrunnens und eröffnet deßhalb Kon-
knrreiiz über die Lieferung und Ausführung der Steiichnnerarbeiten
in Granit. Die Pläne und Vorschriften liegen beim Präsidenten
der Bankommissivn, Herrn Architekt Schärer, zur Einsicht auf, und
sind die Offerten verschlossen, und mit der Aufschrift versehen'
„Granitliefernng für den Schmaneiibrnnnen",

'

spätestens bis zum
10. Mai an die Gemeinderathskanzlei einzusenden.

Beim Lindenhof Gostan ist ein Wassersämmler in Cement-
mauerwerk zu erstellen. Der Kustenvoranschlag beträgt ca. 000 Fr.
Nähere Angaben über Maßverhältniß sind beim Feuerkvmmandan-
ten, Herrn LoniS in Goßan (St. Gallen), zu erfahren. Ueber-
nahmSofferten sind demselben bis zum 10. Mai einzureichen.

Ausschreibung der vakant gewordenen Stelle des St. Gallischen
Kniitonsbanmeisters. Befähigte Bewerber mit tüchtiger beruflicher
Vorbildung werden eingeladen, ihre Anmeldungen unter Angabe
der bisherigen Bethätigung bis zum 10. Mai schriftlich dem Vor-
stände des Bandcpartements, Herrn Regiernngsrarh Zollikoser in
St. Gallen, einzureichen.

Frage«.
SK. Wer kennt Adressen vvn Matratzentuchfabrikanten? (Drilch,

Barchent ,-c. zur Bettwaarenfabrikation.)
SO. Auf welche Art sind geschwundene Riemcnböden, tannene

und gebeizte buchene, am besten wieder herzustellen und wv kann
man geeignetes Material- beziehen?

40. Wer ist Käufer von gebrauchten blechernen Lack- und
Ockflaschen?

41. Welche Firma liefert Pockholz und zu welchem Preis?
4I. Ein Arzt in Genf hat laut mehreren Zeitungen ver-

mittelst einer Hvlstkngel ans Zink vvn 50 Centimeter Durchmesser
und einer solchen ans Kupfer von 40 Centimeter Durchmesser im
Innern der ersteren durch entgegengesetzte Drehung derselben (500
Touren per Minute) und vermittelst Einströmen von Wasserdampf
von 6 Atmosphären Spannung einen enormen elektrischen Strom
erzeugt. Bewähren sich wohl diese Mittheilungen und welche Kraft
erfordert die Rotationsbewegung der Kugel?

Antworten.
ì-Z Aus Frage SÄ Alex. Wäscher, mechanische Werkstätte, Schafs-
Hansen.
/SMnf Frage St. Die solidesten und billigsten Wiener Rohr-
sessêl liesern Kernen, Wirz u. Cie. in Basel.

Ans Frage SO vsferirt billigst verschiedene Dessins, gelegt und
ungelegt, mit Garantie die Parguetfabrik Gebr. Rist, Alpnach (Ob-
ivalden). Preiscourant und Musterkarte franko.

Ans Frage SS. Theile Ihnen mit, daß ich Marmvrtafeln.mit
vergoldeter Inschrift zu billigsten Preisen liefere und wünsche mit
dem Fragesteller in Korrespondenz zn treten. Marmorindustrie
Max Naesf, Rheineck.

Ans Frage SO. Die bittigsten und besten Parquets sind
Buchenriemen von naturfarbenem Holz, ungedämpft. Im netten
Waisenhans in St. Gallen können solche, von verschiedenen Lie-
seranten, besichtigt werden.

Ans Frage ÄO. Wünsche mit dem Fragesteller in Briefwechsel
zu treten. Ferdinand Jung, Schreiner, bei Bäcker Peter in Wald,
Kl. Zürich.

Aus Frage Ä7. B. Weber, Maschinenwerkstätle in Dübendvrf,
Kt. Zürich, hat mehrere größere und kleinerè Fleischhackmaschinen,
gebrauchte und neue, zu verkaufen.

Zn bezlehon durch die technische Buchhandlung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Tsrmin, Bmischliissel sür Zimmerer, Maurer, Dach-
decker, Bauunternehmer, Schachtmeister und alle sonstigen in
der Baupraxis beschäftigten Gewerke, sowie die Preisangabe
verschiedener' Materialien und auszuführenden Arbeiten. Mit
Umgehung der mathematischen Formeln in allgemein verständ-
licher Weise und durch Beispiele erläutert. Zweite verbesserte

Auflage, gr. s. In engl. Einband. Fr. 7.10.

Msöszer-Waschstoffe à 45 Centimes per Meter,

I kMvil! i'yiiliìi'à, ààpàin, 8àà8> /ttzpllir »»'I

RoiMvlM-Iià
liefern zu ganzen Kleidern, sowie in einzelnen Metern Porto-
frei in's Haus.

Bersendnngshaus Oettinger à Co., Zurich.
8. Muster obiger, sowie aller cnidern Qualitäten Frauen-

und Männerstoffen gerne umgehend franko zu Diensten.
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